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Die ſelige Ruhe
treuer Knechte des HErrn nach ihrer Arbeit

in einer

Frauer-Santate
erwogen

welche

bey trauriger Veranlaßung der
Dem weiland

HochEhrwurdigen und Hochgelahrten Herrn
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Treuverdientem Paſtori der Kirche zum H. Geiſt

iin der Altſtadt-Magdeburg
den s5. April am Sonntage Miſericordias Domini 1761.

beh volkreicher und wehmuthiger Verſammlung
in gedachter Kirche gehaltenen feyerlichen

Gedachtnißpredigt
kil—zum Nachruhm des Wohlſeligen

und zum Troſt

der hinterlaſſenen hochſtbetrubten Frau Witwe
und ſammtlichen leidtragenden Familie

muſicaliſch aufgeflihret worden.

Magdeburg, gedruckt bey Gabriel Gotthilf Faber, im A. B. C.



7 Ja, ja, Sein Lauf hat ſich geendet!
Die Kirche feufzt, die Tugend weint;

R Die Kirche ſeufzt, was iſt gerechter?

Lu it. vr tn.Lazarus, unſer Freund; ſchlaft; aber ich gehe hin,

daß ich ihn aufwecke.

Recit.
Vr ſchlaft, der, in dem HErrn entſchlafne, treue Knecht;
Die Thranen unſrer Wehmuth ſind gerecht. Ie
Wem unter uns iſt unbekannt,
Was alle Redlichen fur ungemeine Gaben
Jn Jhm geliebt, verehrt, bewundert haben?

Doch der, aus deßen Liebeshänd
Sie der Wohlſelige empfangen,

Und dem zum Preis Er ſie mit amſigen Bemuhn

Beſtandig angewandt,
Hatt' Jhn zu lieb, die, Jhm zum Gnadenlohne
Beſtimmte, Lebenskrone

Jhm langer zu entziehn.



Er ſah und horte Sein geheimeſtes Verlangen;

Er rief Jhm freundlich zu:
Du frommer und getreuer Knecht, ich weis
Und kenne Deine Arbeit, Deinen Fleiß;
Jch kenne Deines Eifers unverdroßne Triebe,
Und alle Werke Deiner Redlichkeit und Liebe;

Du ſollſt dafur belohnet ſeyn.
Komm, geh zu Deinet Ruh,
Komm, geh zu Deines HErren Freude ein!

Wohl Jhm! Er iſt zur Ruh, zur Freude eingegangen.

Aria.
G—hriſten, die mit Chriſto zu erben,
Sich ein Recht zum Himmel erwerben,

Werden herrlich dort bekranzt;
Lehrer, die mit wuchernden Gaben
Viel durchs. Wort geheiliget haben,

Sehn ihr Haupt dort prachtig umglanzt.
V. A.

Recität.“ 2So ruhmlich vpfert man Zeit, Wiſſenſchaft und Krafte

Jn JEſu ſchoönen Dienſten auf!
So vortheilhaft ſchließt man im himmliſchen Geſchafte

Den arbeitſamen Lebenslauf!

Wohlſeliger, Du haſt die kurze Zeit
Dus Lehramts und des Lebens
Nicht in Gemochlichkeit, nicht ſchlafrig, nicht vergebens,

Nein, ſondern eifrig wirkſam zugebracht,
Und zum Empfang des Lohns Dich fruh geſchickt gemacht.
So ernte denn nun reichlich in der Ewigkeit,

Was Du auf Erden reichlich ausgeſtreut.
Dort unter deren Schaar, die überwunden haben,
Wird Dich des gottlichen Erloſers Kuß

Mit unausſprechlicher Erquickung laben.
Wie wohl wird ſichs zun JEſu Schooße nun
Nach aller Muh ünd Arbeit. ruhn!
Unmoglich konnen wir die Frenden,

Die Dich nun ſattigen, beneiden:
So hart, ſo ſchmerzlich auch Dein Tod uns fallen muß.



Aria.
cadSreylich muß DeinGrab uns ſchrecklich ſcheinen,
Doch was hilft es, daß wir klaglich weinen,

Selger, da Dich GOtt zur Ruh geführt?
Glucklich, wer vors Lammes Throne ſchwebet,

Wo der Geiſt nicht zitternd mehr erbebet,
Wo ihn weder Leid noch Jammer ruhrt!

V. J.
Recitat.

a wird Dein Geiſt vom ſußten Manna ſpeiſen,
Da kannſt Du nun Den ohne Sunde preiſen,
Den hier Dein Glaube langſt umfaßt,“
Und deßen Namen Du durch Lehr und Leben
Hier weit und breit verherrlicht haſt.
Wohlſelger, folgen Dir dorthin die Werke nach:
So darf ſich fernerhin kein angſtlich Acht!
Aus unſrer traurgen Bruſt.erheben;So durfen auch die tiefgebeugten Deinen

Nicht langer ohne Troſt und Hoffnung weinen.
GOtt, welcher Sie durch dieſen Riß betrubt,
Hat Dich weit mehr, als Sie, geliebt,
Und Deines Segens Frucht wird in den ſpatſten Zeiten

Sich noch auf Dein Geſchlecht verbreiten.
Bekummerte, dringt der emporte Schmerz

Aufs neu an Euer Herz:
So denkt ans Glucke des Erloßten,
Und laßt Euch die Verſichrung troſten:

B. der Weish. 4, 14.

Seine Seele gefallteöOtt: Darumeilet
er mit ihm aus dem boſen Leben.
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